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Der ieigelegte Streik im Bergbau
Halle, 22 . Okt . Die Delegiertenkonferenz der Bergarbeiter

hat nach Bekanntwerben der Verbindlichkeitserklärung des
Schiedsspruches fast einstimmig dieWiederaufnahme der Ar¬
beit am Montag beschlossen.

Es ist durchaus anzuerkennen , daß nicht nur der mittel¬
deutsche Braunkohlenbergbau , sondern überhaupt der ge¬
samte deutsche Bergbau sich in schwieriger wirtschaftlicher
Lage befindet . England liegt zurzeit in vollem Angriff zur
Wiedergewinnung seiner durch den Köhlenstreik des vorigen
Jahres verlorenen Kohlenmärkte und drückt mit Schleuder¬
preisen derartig auf das Preisniveau , daß trotz voller Be¬
schäftigung des deutschen Bergbaus vielfach mit Verlust ge¬
arbeitet wird . So entspricht die Erklärung des Brauu-
kohlensyndikats , daß der mitteldeutsche Bergbau eine Lohn¬
erhöhung nicht zu tragen vermöchte , zweifellos für » ine
Reihe von Gruben durchaus den Tatsachen. Die Rentabili¬
tät in den Revieren ist verschieden , und es ist damit zu rech¬
nen , daß einzelne Zechen , die tatsächlich nicht mehr in der
Lage sind , die erhöhten Löhne zu zahlen, den Betrieb sin-
ftellen und die Belegschaft entlassen werden . Das ist sozial¬
politisch gewiß zu bedauern , volkswirtschaftlich gesehen aber
doch nicht so ernst zu beurteilen . Es geht eben nicht mehr an , s
daß man , wie es sich in den letzten Jahren vielfach >>m- !
zebürgert hat , die unrentabelsten Betriebe zum Maßstabe
»on Lohn- und Preisfestsetzungen macht und damit einer-
hits die Konsumkraft der breiten Massen unter das er-
vünschte Maß herunterdrückt, andererseits die Wirtschaft
mit einem Ballast erschwert , der für sie im weltwirtschaft¬
lichen Konkurrenzkampf ein nicht aufzuholendes Handicap
bedeutet . Für manchen der heute unrentablen Betriebe wird
im übrigen die Gefahr der Stillegung Anlaß zu eingreifen¬
den , bisher immer verschobenen Rationalisierungsmaßnah¬
men sein , die doch noch eine gewinnbringende Arbeit ermög¬
lichen . Und schließlich bilden auch die jetzt wirklich still¬
gelegten Gruben eine wirtschaftliche Kraftreserve für Zeiten
besserer Konjunktur.

Auch nach dem Schiedsspruch bleibt die kritische Lage des
mitteldeutschen Bergbaus , an dessen Schicksal letzten Endes l
die Arbeiter ebenso interessiert sein müssen wie die Unter¬
nehmer, unvermindert bestehen . Der Vorteil der jetzigen
Regelung ist nur , daß der Bergbau gezwungen sein wird,
die Ueberwindung der Krise in sich selbst zu vollziehen, und
daß die Gefahr eines Uebergreifens auch auf die Gesamt-
Wirtschaft vermieden wurde . ^ - - S
^ Halle, 24 . Oft . Nach Mitteilung der Zentralstreikleitung k
istdie Arbeit im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau heutes
früh überall wieder ausgenommen worden . Der Verein - k
barung , sämtliche Leute wieder einzustellen, ist nicht durch - k
weg nachgekommen worden . Zwischen den Vertragsparteien ?
sind jedoch Verhandlungen im Gange , um diese Unstimmig- s
leiten — es handelt sich um einige Fälle im Senftenberger i
und Halleschen Revier — zu beseitigen. i

Liebenwerda , 24 . Oft . Die Streikversammlungen haben
sich trotz heftiger kommunistischer Gegenpropaganda mit
überwältigender Mehrheit für Wiederaufnahme der Arbeit
ausgesprochen. In den meisten Betrieben ist die Arbeit heute ß
früh wieder ausgenommen worden, zum Teil erst heute nach- !
mittag . i

Neues vom Zage
Stresemannrede in Schlesien

Liegnitz , 24 . Okt . Anläßlich einer Wahlkreistagung der
schlesischen Wahlkreisverbände der Deutschen Volkspartei
sprach Reichsaußenminister Dr . St ress mann im Rah¬
men einer Parteikundgebung . Er wies darauf hin , daß er
nicht in erster Linie die außenpolitische Lage, sondern die
gegenwärtige allgemeine Lage zum Mittelpunkt seiner Dar¬
legungen machen wolle . Vom Standpunkt der aktuellen Lage
könnten wir ohne Zweifel positive Ergebnisse buchen : Rück¬
gang der Arbeitslosigkeit und Zunahme der inneren Kauf - ^
kraft. Trotzdem könne man keineswegs die wirtschaftliche
Gesamtlage als gesichert ansehen, im Gegenteil wären wir
immer noch abhängig von ausländischer Kapitalversorgung , s
Hand in Hand mit der Besoldungsvorlage müsse eine weit - s
gehende Verwaltungsreform gehen . Die Uebernahme wei - j
terer Lasten durch das Reichsschulgesetz könne nicht in Be- !
tracht kommen . Die Deutsche Volkspartei wünsche die freie !
Entwicklung aller Schularten , aber durch Fortfall der finan - ;
ziellen Verantwortlichkeit dürfe kein Anreiz zur Bildung s
neuer Schulen gegeben werden. Diese Umbildung dürfe nur '
unter voller finanzieller Verantwortlichkeit der beteiligten ^Länder und Gemeinden erfolgen . Weiter betonte Dr . Stre - z

femann die Fortführung der Handelsvertragspolitik und di«
Bedeutung des Handelsvertrages mit Frankreich. Auch du
Verhältnisse mit Polen bedürften nach mehr als zweijäh¬
rigen Verhandlungen nunmehr der Regelung . Diese Ver¬
handlungen würden zwar schwierig sein , aber bei gutem
Willen würde man auf beiden Seiten zu einer Verständi¬
gung kommen können . Zum Schluß erklärte Dr . Stresemann,
baß die künftige Entwicklung in Deutschland wie bisher von
ven Parteien der Mitte bestimmt würde. Wer eine ruhige-
stetige , von Experimenten freie Entwicklung wolle, müsst
oor allem darauf bedacht sein , die deutsche Mitte zu stärken,
ahne die in Deutschland nicht regiert werden könne . Die
Deutsche Volkspartei werde dabei auch innerhalb der Koa¬
lition frei und unabhängig für ihre Grundsätze eintreten.
'Rit einem Appell an seine Parteifreunde , das liberale Bür¬
gertum in den Städten wieder zu der arten Bedeutung , dir
es einst gerade im preußischen Osten gehabt habe, zu bringen
und einseitige Jnteressenfovderungen hinter den großen In¬
teressen der Allgemeinheit zurückzustellen , schloß der Minist -",
seine Ausführungen.

Tagung der ständigen Mandatskommission
Genf, 24 . Okt . Heute vormittag wurde hier die 12 . Ta¬

gung der ständigen Mandatskommission des Völkerbundes,
an der heute auch zum ersten Male ein deutscher Vertrete:
teilnimmt , eröffnet . In seiner Begrüßungsansprache hieß
der Präsident Theodoli neben den bisherigen Mitgliedern
der Kommission insbesondere den deutschen Vertreter , da --
Vorstandsmitglied des Reichsverbandes der Deutschen In¬
dustrie, Geheimrat Dr . Kastl, herzlich willkommen. Die Ta¬
gung der Kommission , die ungefähr 14 Tage dauern wird
wird sich mit den Berichten über die Verwaltung im Irak,
in Kamerun , in Togo und auf Samoa , sowie mit einigen
Petitionen und allgemeinen Fragen beschäftigen . Nach dem
Präsidenten der Kommission sprach Vizepräsident van Rees-
Holland. Er erstattete Bericht über die vor kurzem abge¬
haltenen Beratungen des Völkerbundsrates und der Völker-
bundsversammlung über Mandatsfragen . Hierauf betonte
Geheimrat Dr . Kastel in einer Einführungsansprache , daß
- r mit einigem Zögern das Amt, in das ihn der Völker¬
bundsrat gerufen habe, angenommen habe . Er sei abei
bereit, sein Können der Kommission zur Verfügung zu stel¬
len und das Seinige zur intellektuellen und wirtschaftlichen
Hebung der Bevölkerungen der unter Mandat stehenden
Gebiete bsizutragen.

Konferenz der Eisenbahnergewerkschaften
Berlin , 24 . Okt . Heute vormittag find die Eisenbahuer-

großgewerkschaftenin Berlin zusammengetreten , um zu dem
Angebot der Reichsbahngesellschaft , über die Erhöhung der
Ortslohnzuschläge in Verhandlungen einzutreten , ihrerseits
Stellung zu nehmen.

Kabinettsrat über Starker Gilberts Brief
Berlin , 24 . Okt. Heute nacymittag hat sich , wie das „Ber¬

liner Tageblatt " meldet, ein Ministerrat mit den repara-
tionspolitischen Fragen beschäftigt , die die Denkschrift des
Reparationsagenten aufgeworfen hat . Der Reichsfinanz¬
minister, der im Laufe des Tages auch den preußischen
Finanzminister über den Stand der Verhandlungen unter¬
richtet hat , hat in diesem Ministerrat über den Verlauf
feiner Besprechungen mit dem Reparationsagenten berichtet.
Dienstag vormittag wird der Reichsfinanzminister die Ver¬
treter der Regierungsparteien sowie die Vertreter der übri¬
gen Parteien informieren . Im Laufe des morgigen Tages
wird, wie das Blatt weiter berichtet, die Reichsregierung
aller Wahrscheinlichkeitnach eine öffentliche Erklärung über
die Denkschrift Parker Gilberts abgeben . Die Verhandlun¬
gen des Reichsfinanzministers mit dem Reparationsagen¬
ten, die am Samstag begonnen und noch kein abschließen¬
des Ergebnis gezeitigt baben , werden fortgesetzt werden.

Brandungttick in Tammerfors
Berlin , 24 . Oft . Zu dem furchtbaren Brandunglück in

einem Kino in Tammerfors (Finnland ) meldet die „Voj-
lische Zeitung " noch folgende Einzelheiten : In dem Ma-
fchinenraum geriet eine Filmrolle in Brand . Der Maschi¬
nist, ein junger Bursche , verlor den Kopf, stürzte aus dem
Raum und ließ die Tür offen , so daß die Flammen freier
Abzug hatten und mit rasender Schnelligkeit auf den dich!
besetzten Balkon Übergriffen. Es entstand eine Panik , bei
der IS Personen in den Flammen nmkamen. Das Feuer
griff auch auf das Parkett über , wo sich entsetzliche Szenen
abspielten . Eine große Anzahl Personen wurde schwer ver¬
letzt in das Krankenhaus gebracht . Zwei von ihnen sind
inzwischen ihren Verletzungen erlegen , drei weitere liegen
hoffnungslos darnieder . Das ganze Gebäude ist vollständig
aiedergebrannt.

r Das Internationale Flugtournier
! Berlin , 24 . Oft . Trotz der für eine Flugveranstaltung
l wenig günstigen Witterung wurde am Sonntag das inter^
! nationale Flugtournier um den Titel „König der Lüfte"
k auf dem Tempelhofer Feld programmäßig durchgeführt. Fie-
! seler stieg als erster auf und zeigte ein exakt ausgeführte-

Pflichtprogramm . Doret absolvierte auf seinem 300 PS.
! Hispano-Suiza -Dewoitine -Eindecker die vorgeschriebenenFi-
r guren geschmeidig und elegant . Die Flieger wechselten so-
i dann die Maschinen und hier fiel Fieseler , der mit den
) Eigenheiten des französischen Apparates nicht recht vertraut

war , an Punkten gegenüber dem Franzosen zurück, der auf
Fiefelers 112 PS . Siemens -Raab -Katzenstein -Schwalbe das
Pflichtprogramm ohne besondere Schwierigkeiten durch¬
führte . Der Deutsche hatte weiterhin das Pech , bei den vor¬
geschriebenen Ziellandungen Fehler zu machen . In dem im

s Anschluß daran ausgeführten Kllrfliegen zeigte sich aber
k Fieseler von seiner besten Seite . Seine auf dem Rücken ge-
? flogenen vertikalen und horizontalen Achten , seine in der
f Flugrichtung ausgeführte Rolle und die Loopings nach vorn
> waren Meisterstücke im Kunstfliegen . Das internationale,
s aus Vertretern der Schweiz , Hollands und der Tschechoslo-
s wokei zusammengesetzte Schiedsgericht erklärte schließlich
1 Doret zum Sieger und zum Inhaber des Titels „ König der
- Lüfte"

. Der Schiedsspruch brachte zum Ausdruck , daß Fie-
! seler auf seiner eigenen Maschine bessere Kürübungen ge¬

zeigt hätte als sein Gegner , daß er aber bei den Vorfiibnin-
; Sen auf der fremden Maschine und bei den Zielland -r
l weniger gut abschnitt.

! Aus SkM und Land.
1 Altensteig » den 25 . Oktober 1927.
! Amtliches. Ernannt wurde Oekonomierat Boßler,
! Vorstand der landwirtschaftlichen Winterschule Calw zum
! Vorstand der landwirtschaftlichen Winterschule Blaubeuren,
f Schlußübung der Freiwilligen Feuerwehr . Am Sonn-
; tag nachmittag fand die Schlußübung der hiesigen Frei-
j willigen Feuerwehr statt . Als Brandobjekt war das
^ frühere Schittler '

sche Haus angenommen und ein Uebsr-
- griff des Brandes aus das Schuhmachermeister August
: Seeger '

sche Haus in der Rosenstraße , wobei die Neben-
j gebäude unter allen Umständen zu retten waren . Die
! Uebung ging flott vor sich und der Kommandant , Stadt-
° baumeister Henßler , konnte am Schluß derselben ihren
f tadellosen Verlauf rühmend hervorhoben . Anschließend
s fand auf dem unteren Marktplatz die Ehrung durch Ueber-
! reichung des 25jährigen Dienstehrenzeichens, eines Diploms
e und eines Ehrenkrugs , folgender 25 Jahre bei der Feuer-
k wehr sich befindlichen Mitglieder durch Stadtpfleger Krapf
tz als Vertreter der Stadtverwaltung statt : Kommandant
s Stadtbaumeister Henßler , Vizekommandant Karl Acksr-
- mann , Kompagniefllhrer Karl Luz z . Bad , der Feuerwehr-
^ leute Schuhmachermeister Dürrschnabel und Drehermeisttr
s Walz , sowie des Eeräteverwalters , Flaschnermeister
j Brenner . Im Anschluß an die Ehrung fand im „Schwanen"
^ ein gemütliches Beisammensein der Feuerwehr statt . In
j dieser Woche soll noch eine Nachtübung stattfinden.

Reichsbund . Im „Grünen Baumsaal " hielt die hiesige
Ortsgruppe des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen am Sonntag
ihren llnterhaltungsabend ab, der gut besucht war , selbst

s von sehr vielen Auswärtigen . Nach einer kurzen Be-
. grüßung durch den Vorstand wickelte sich das Programm,
s das aus musikalischen , humoristischen und theatralischen
i Darbietungen bestand, flott ab . Die Darsteller boten ihr
: Bestes und so gestaltete sich der Abend zu einem gemüt-
s lichen . Besonders das etwas schwer zu spielende roman-
i tische Schauspiel „Die Erbin von Schloß Dornegg " wurde
i unter der trefflichen Spielleitung von unserem Kassier
j Kille sehr gut gegeben, so verflossen die Stunden nur zu
- schnell. Zum Schluß wurde allen Mitwirkenden der wohl-
s verdiente Dank ausgesprochen und bekanntgegeben , daß
s das Stück „Die Not der Alten " auf vielseitigen Wunsch
j nächstes Jahr nochmals gegeben werde.
! Beihingen , 24 . Okt. (Beerdigung . ) Unter außer-
s ordentlich zahlreicher Begleitung zur letzten Ruhestätte
i fand am Sonntag die Beerdigung des allgemein geschätzten
t und beliebten Gemeindepflegers Eroßmann statt . Uebcr
j 28 Jahre gehörte der Entschlafene dem Eemeinderat an,
> war Ortssteuerbeamter , bekleidete 21 Jahre das Amt des
1 Gemeindepflegers und amtete 14 Jahre als Mitglied des
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Kirchengemeinderates . Namens der Gemeinde legte
Schultheiß Franz unter Worten der Anerkennung und des
Dankes den verdienten Lorbeer nieder , ebenso Stadtpfleger
Lenz im Auftrag des Bezirksvereins der Eemeindepfleger,
dessen langjähriges Mitglied der Verstorbene war , Julius
Raas gedachte mit Kranz und Wort des Verstorbenen im
Namen des Bezirksobstbauvereins , und als letzter widmete
Herr Ereutle , stellvertretender Vorstand des Militär¬
vereins , dem verstorbenen Kameraden , der 13 Jahre lang
das Amt des Schriftführers und Kassiers treu besorgte.

Nagold , 24 . Okt. (Vesitzwechsel. ) Das Haus von Karl
Lang , Marktstraße , ging durch Kauf an die Gemüsehand¬
lung Preuninger über.

Aus dem Sderamt Ealw
c . Amtliches. Das Oberamt Calw macht bekannt : Die

Amtskörperschaft besitzt einen Kraftwagen für Kranken¬
transport, welcher zur Benützung empfohlen wird . Be¬
stellungen auf den Wagen erfolgen bei der Oberamtspflege,
Fernsprecher Nr . 160, dem Bezirkskrankenhaus , FernsprecherNr . 13S. Die Gebühren für Benützung des Wagens werden vom
Bezirksrat festgesetzt und später bekannt gegeben.

A«r dem Sderamt Ireudeaftadt
Neuneck, 22 . Okt. (Diebische Zigeunerinnen . ) Während

einer kurzen Abwesenheit der Bewohner haben zwei junge
Zigeunerinnen bei Postbote Sigel von auf dem Tisch liegen¬
den Postgeldern 10 Mark gestohlen. Die Täterinnen , welche
den Betrag bereits in Schuhe umgesetzt hatten , konnten
auf dem Bahnhof in Schopfloch durch Landjäger Beutter
festgenommen werden . Durch Zurückgabe der Schuhs
wurde der größte Teil des gestohlenen Geldes wieder bei¬
gebracht.

Aus dem Lande
Neuenbürg , 21 . Okt . Nachdem die Enz wieder zu nor¬

malem Wasserstand gelangt ist, wird ihre Korrektion bei
der großen Wiese weitergeführt . Der neue Zustand findet
allseits Lob und Anerkennung , denn er dient wesentlich
zur Hebung des Landschaftsbildes . — Die Firma Wil¬
helm König, Automobilhandlung , erstellt zur Zeit bei
ihrem Anwesen eine ansehnliche Auto -Neparaturwerkstätte,
nachdem die vorhandenen Räume für den heutigen Ge¬
schäftsumfang nicht mehr ausreichend sind.

Stuttgart , 24 . Okt . (Neue Partei bei den näch¬
sten Landtagswahlen .) Bei den nächsten würti.
Landtagswahlen wird auch die neugegründete Volksrecht-
partei (Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung ) be¬
sondere Wahlvorschläge einreichen.

Wahl. Die Gietzener Stadtverordnetenversammlung
wählte den derzeitigen Spielleiter des Stuttgarter Schau¬
spielhauses, Dr . Wolf Prasch, zum Intendanten des Gis-
ßener Stadttheaters.

JmStreiterschossen. Zu der Bluttat in der Bio
kenwaldstraße wird noch berichtet, daß der 23 Jahre alte
Buchdrucker Erwin Fick nach einer Wirtshauszecherei mii
einer Kellnerin heimging und dabei von dem Taglöhnei
Ehrmann verfolgt und mit einer Flasche bedroht wurde,
Darauf gab Fick auf Ehrmann einen Schuß ab . Fick behaup¬
tet . Ehrmann sei nach dem Schuß weitergegangen und ei
habe geglaubt , nicht getroffen zu haben . Fick konnte alsbalk
von der Polizei festgenommen werden.

Neubau der Ortskrankenkasse. Der hiesigm
Ortskrankenkasse ist ihr Verwaltungsbau in der Sophien¬
straße schon seit Jahren zu klein . Sie hat sich deshalb bei¬
zeiten das große Anwesen der ehemaligen Tivoli -Brauerei
in der Forststraße gesichert, um dort einen Neubau zu er-
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9. Fortsetzung.
An diesem Sonntag stieg in den ersten Nachmittags-stunden auch der Gruber Pepi ins Torf hinunter . Gingam WirtShause vorbei, ohne einen Blick hineinzuwerfen,Hrschritt die Brücke und lenkte seine Schritte einertiernen , bausättigen Hütte zu , die unweit des Leuknerhofes,etwas abseits vom Wege stand . Hier hauste ganz alleinmit ein paar Ziegen , einem Schwein und einer ScharHühner, ein halbes Dutzend Katzen aller Färbungen nichtzn vergessen, oie Niederacher Zenz, ein einschichtiges^-rancnzimincr, über das im Torfe recht geteilte Mei¬nungen Herrschten. Tie einen hätten die alte Hexe, wiesie sie nannten , am liebsten ausgetrieben , die anderennahinen um so eifriger ihre Partei , denn sie verstandso allerlei , wußte Mittelchen und Salben gegen Krankheitenbei Mensch uno Vieh uno kannte wirksame Sprüche gegenmnmhcrlei Sput und böse Geister . Alle aber ohne Aus-nähme fürchteten ihr böses und scharfes Maulwerk, undnur darum war sie bis heute unbehelligt geblieben . Alles,was im Torfs , ja im engsten Familienkreise borging,schien sie zu wissen und nützte es zu ihrem Vorteileaus . Sie stand wohl nicht mit Unrecht im Verdachte , an somanchem häuslichen Zwiste und Unfrieden schuld zu leinund verdankte es, daß sie in Ruhe gelassen wurde, wiegesagt, einzig dem Umstande , daß die abergläubischenLeute fürchteten, das böse Weib könne ihnen noch Krank-heit und Unglück zur Rache auswünschen.

Ter Gruber Pept klopfte an die Türe der niederenHütte . Er mußte eine Weile warten, bis sich im Innernendlich schlürfende Schritte näherten und die Türe einwenig aufging.
Tie Niederacher Zenz, tn elende , unzählige Male ge.flickte Lumpen gehüllt, das raubvogelartige Gesicht, ausdem zwei graue scharfe Augen mißtrauisch blickten, unddie langen , krallenarttgen Finger von Schmutz und Nuß

richten , womit im nächsten Frühjahr begonnen werden soll
Wohltätigkeitsveranstaltung. Unter dem

Protektorat von Frau Staatspräsident Bazille und Frau
Staatsminister Bolz fand am Samstag im Kuppelsaal uni
im blauen Saal des Kunstgebäudes ein Musiktee als Wohl¬
tätigkeitsveranstaltung zu Gunsten des Deutschen Nentner-
bundes , Ortsgruppe Stuttgart , statt . Während der Veran¬
staltungen erfreuten Mitglieder des Landesheaters mii
trefflichen Darbietungen in Wort und Gesang. Der an¬
sehnliche Reinertrag kommt den Kleinrentnern zugute.

Der Kampf gegendenLärm. In einer Sitzungdes Bezirksrats wurde elf Kraftfahrzeugfllhrern der Füh¬
rerschein wegen Erregung von Lärm auf Zeit entzogen. Dis
Ursache des Lärms bestand teils darin , daß das Kraftfahr¬
zeug nicht mit den gesetzlich vorgefchriebenen ausreichender
schalldämpfendenMitteln versehen war . Meist aber wurde
der Lärm dadurch verursacht, daß der Fahrer mit der an
sich in Ordnung befindlichen Maschine unsachgemäß umging.

Schwenningen» 24 . Okt. (Bran d . ) Die hiesigen Kienzle-
llhrenfabriken A .-G . wurden von einem Schadenfeuer be¬
troffen. Vermutlich infolge Selbstentzündung von Hölzern,
die in einer Trockenkammer lagerten » entstand ein Brand,
der auf einen benachbarten Schuppen Übergriff, in dem
Holz- und Fourniervorräte aufbewahrt wurden und in dem
die Firma eine Holzzuschneiderei neu einrichtete. Es gelang,
eine weitere Ausdehnung des Brandes rechtzeitig zu ver;
hüten . Einige leichtere Unfälle ereigneten sich bei den Lösch¬
arbeiten.
' Leonberg , 24 . Okt. (Eröffnung der Autolinie
Stuttgart — Leonberg . ) Die neue Autolinie Stutt¬
gart —Solitude —Leonberg ist am Sonntag dem Verkehr
übergeben worden . Samstag nachmittag fand die Eröff¬
nung mit drei geschmückten Wagen statt . In Leonberg wur¬
den die Fahrtteilnehmer von Stadtschultheiß Funk empfan¬
gen. Oberamtmann Kircher gab dem Wunsche Ausdruck»
daß die Linie bald eine Fortsetzung nach Mühlacker und
Pforzheim finden möge. Ferner sprachen für das Ministe¬rium des Innern und das Wirtschaftsministerium Ministe¬rialrat Knapp und für die Stadtverwaltung Stuttgart
Bürgermeister Dr . Sigloch.

Tübingen » 24 . Okt. (Beerdigung von Oberbür¬
germeister Dr . h . c . Haußer .) Am Samstag nach¬
mittag wurde Oberbürgermeister Dr . Haußer beerdigt . Die
Grabrede hielt Stadtpfarrer Haug. Im Namen des Ee-
meinderats und der Einwohnerschaft sprach Eemeinderat
Schees, der betonte» daß der Verstorbene der Führer Tübin¬
gens war auf dem Weg zur modernen Entwicklung. Sein
Andenken wird in Tübingen nie verblassen. Jugendrat
Fehle legte für die städtischen Beamten einen Kranz nieder.
Prof . Dr . Hegler» der Rektor der Universität , brachte die
tiefe Trauer von seiten der Universität zum Ausdruck . Pros.Dr . Fuchs sprach für die Rechts- und wirtschaftswissenschaft¬
liche Fakultät , Oberamtmann Gös für die Amtskörperschaftund das Oberamt Tübingen . Ferner sprachen noch unter
Kranzniederlegungen Dekan Faber für die Evang . Kirchen¬
gemeinde, Stadtpfarrer Menz für die katholische Kirchen¬
gemeinde , Oberstudiendirektor Dr . Kommerell für sämtlicheSchulen Tübingen , Palizeidirektor Ernst im Namen der
Polizeidirektion , Hauptmann Zieger für das 2. Bat . des
l.4 . Bad . Jnf .Reg .» Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager-
Stuttgart sprach im Namen der Württ . Städtetags ; weitere
Kranzniederlegungen folgten.

,̂ - ilbronn » 24 .Okt . (LagedersllddeutschenBren-nereien . ) Am 16 .Oktober traten in Heilbronn die württ.
und badischen landwirtschaftlichen Verschlußbrenner zusam¬
men , um über ihre immer schwieriger werdende Lage zuberaten . Der in der letzten Beiratssitzung der Monopol-
oerwaltung festgesetzte Spirituspreis macht es den sllddeut-

ü jchen Brennereien bei ihren höheren Erzeugungskosten un-
! möglich, unter nur einigermaßen lohnenden Bedingungen
! zu arbeiten . Soweit mit Rücksicht auf die unentbehrliche
! Schlempefütterung der Brennereibetrieb ausgenommen wsr-
! den muß, wird seine Durchführung wie schon im Vorjahre,
j Verluste mit sich bringen und die Folge wird sein , daß
s noch mehr Brennereien wie bisher in Süddeutschland still-
i gelegt werden müssen . Der ohnehin mit den größten Schune-
! rigkeiten kämpfenden Landwirtschaft wird damit neuer
s Schaden zugefügt, der durch das Nachlassen der mit der
« Brennerei verknüpften Viehhaltung und Milcherzeugung

wirtschaftlich auch allgemeiner fühlbar werden wird . Sache
der kommenden Spiritusgesetzgebung wird es sein müssen,
diese Zerstörung volkswirtschaftlich wichtiger Werte zu ver¬
hüten und den süddeutschen Brennereien im Rahmen ihrer
landwirtschaftlichen Verhältnisse wenigstens die Existenz¬
möglichkeit zu erhalten.

Schnaitheim a . Br ., 24 . Okt. (Z u s a m m e n st o ß . ) Der
24 Jahre alte ledige Schneider Kurt Feustel von Heiden-

! heim fuhr nachts mit seinem Motorrad in das Miihlfuhr-j werk des Müllers Benz von Aufhaufen und war sofort tot.
l Der Mitfahrer , ein 26 Jahre alter Schuhmacher von Hei¬

denheim, erlitt schwere Verletzungen.
Möckmühl » 23 . Okt . (Todesfall . ) Stadtschultheiß

Adolf Dolde starb im Alter von 71 Jahren . Der Verstor¬bene kam im Jahr 1877 nach Möckmühl als Stadtschult-
hsißenamtsassistent . Er ist also 50 Jahre auf dem Möck-
ruühler Rathaus tätig gewesen . Im Jahre 1885 wurde er

S daun zum Ortsvorsteher von Möckmühl gewählt.
! Leutkirch , 24 . Okt . (Spinale Kinderlähmung .)In den letzteen zwei Wochen sind im Oberamt Leutkirch

sechs Fälle von Ubertragvarer Kinderlähmung vorgekom-men, davon vier Fälle in der Gemeinde Friesenhofen . Es
handelt sich um Kinder im Alter von 2, 4 und 7 JahrenUnd ein Mädchen im Alter von 17 Jahren.

Vom Bayerischen Allgäu , 24 . Okt. (Die Nebelhorn¬
bahn .) Dieser Tage erfolgte in München die Gründungder Nebelhornbahn AG. ; sie setzt sich zusammen aus der
Oberstdorser Jnteressentengruppe » der Lokalbahn AG .» der
Firma Fühles u . Schulze und einem Stuttgarter Bankhaus.Als Sitz der Gesellschaft wurde Oberstdorf bestimmt . Damit
kann das Nebelhorn -Unternehmen als endgültig gesichert
angesehen werden und der Weg für den Beginn der Bau«
ardeiten ist nunmehr frei.

Ortsvorsteherwahlen
Maulbronn » 24 . Okt. (W i e d e r g e w ä h l t . ) Bei der

Stadtschultheigenwahl haben von 858 Wahlberechtigten 675
(82 Proz . ) abgeftimmt» die bis auf fünf ungültige Stimmen
sämtliche Stadtschultheiß Kienzle wiederwählten , ein glän¬
zendes Zeugnis seiner Beliebtheit . Abends fanden bei Musikund Gesang lebhafte Freudenkundgebungen vor der Woh-

s nung des Wiedergewählten statt.
» Mägerkingen OA . Reutlingen , 24 . Okt. (Schulthei-
s ßenwahl . ) Bei der Neuwahl des Ortsvorstehers wurde
j Amtsverweser Mader hier mit 191 Stimmen gewählt . Ver-
i waltungspraktikant Haag-Reutlingen erhielt 126 Stimmen,
s Jlsfeld OA . Besigheim, 24 . Okt . (Schultheißen-
i wähl . ) Bei der Ortsoorsteherwahl haben 716 Wähler ab¬

gestimmt. Schultheiß Heinrich, der sich nach zehnjähriger,
erfolgreicher Arbeit für die Gemeinde zur Wiederwahl ge¬
stellt hatte , erhielt 597 Stimmen und damit ein schöne«
Zeugnis der Anerkennung seiner Tätigkeit . Auf Schultheiß
Siegele -Auenftein fielen 18 Stimmen , 94 Zettel wäre«
ungültig.

starrend, das graue , ungepflegte Haar halb offen, die
Füße in großen, buntkarierten , zerfetzten Hausschuhensteckend , machte sie einen unheimlichen Eindruck, und es war
zu begreifen, daß man sie die alte Hexe nannte.Tas Weibsbild, um dessen Füße zwei große Katzenschnurrend strichen, ihre grünlichen, phosphoreszierendenAugen auf den Einlaßbegehrenden gerichtet , spähten zuder schmalen Oeffnung heraus , machten die Türe aber
schnell ganz auf und rief : „Ei, ei, der Gruber Pept laßtsich a amal wieder sehen ."

„Könntest schon a bissel schneller aufmachen," brummteder Bursche verdrießlich , „a halbe Ewigkeit schon steh tdraußen ."
Tie Zenz kicherte boshaft vor sich hin, dann meintesie spöttisch : „War kurz, die halbe Ewigkeit, verdammt

kurz ." — —
Ter Raum, den man durch die Haustür betrat , warder einzige im Erdgeschosse, Küche und Wohnstube zugleich.Er bekam nur durch zwei winzige Fensterchen etwas Licht,in der Tiefe, wo sich die Herdstelle befand, eine Stiegezum Tachzimmer und eine Tür in den Stall ging, herrschtetrotz des Hellen Sommertages ein düsteres Dämmern.Der Gruber Pepi ließ sich auf einen Stuhl fallen, derbeim Tische stand, während sich die Zenz gegenüber aufeinen niederen Schemel niedersetzte . Mit ihren scharfen,spähenden Augen hatte sie stumm den Burschen betrachtet,dann griff sie in die Lade des Tisches und nahm einPaket Spielkarten heraus.
„I will die Karten schlagen," meinte sie und beganndas Spiel zu mischen. „Dir ist, scheint's, was über dieLeber gekrochen."
Mechanisch hob der Bursche ab, man sah , keine Ge¬danken waren mit etwas anderem beschäftigt.
Unterdessen hatte die Zenz die Karten in Reihen aus-einandergelegt, dann kreischte sie plötzlich mit mißtönigemLachen : „Hab mir'S do denkt, wenn ihr Mannsbilder

so ungeduldig seid , nachher fehlt's wo, Gruber Pepi,verliebt bist, du Narr . Aber dös ts ntx für dt, da ist schoa andere: da, der mehr Glück hat wie du."Mit einem Fluche raffte der Bursche die Karten zu¬sammen und schleuderte sie tn einen Winkel . Die Zenzbueb ganz ruhig schob ihre knochigen Finger ineinander

und fragte mit ihrem boshaften Gekicher : „AlsoanrLwas willst?"
„Was gibt's Neues im Dorf ?"
„Nit viel . Daß der alte Leukner und der Blachfellnerheut einig geworoen sind."
„Einig ?"
„Daß aus dem Bartl und der Lies a Paar werden soll."Da horchte der Gruber Pepi auf.
„Der Jager uno die Blachfellner Lies, dös hätten die

zwei ausg 'macht ?"
„Heut nach der Mess ' beim Vorsteher am offenenTisch . Der Bartl ist enthoben, und der Blachfellner hältgern, daß sei Mädel an Mann kriegt, die Lies hat nttBoden g 'nua . Mit dem Jnschenier ist 's nix worden, nun

soll der Bartl dran ."
Der Gruber Pepi lachte spöttisch auf.
„Wird ihm was Pfeifen , dem Alten," rief er.
„Wer?"
„Ter Jager ."
„Warum ?"
„Ter hockt alle Tage bei der Mndeggerin oben, der

iGrünrock hätt wohl a was Gscheiteres zu tun, zumFensterln wird er nit enthoben sein ."
In den Naubvogelaugen des alten Weibes blitzte jäheS

Verstehen auf, dann kicherte es boshaft vor sich hin und
sprach : „Was du nit sagst. Der stolze Leukner hätt a
Freud , wenn er erfahren tät , daß sein Einziger mit derWitwe aus dem Einödhofer anbandeln möcht ."

„Wä- grad recht, wenn der Leukner dös - 'wissenkrieget .
"

Wieder ein kurzer scharfer Blick aus den grauen Augenauf den Burschen , dann klang wieder der Zenz ihr miß¬tönendes, schrilles Lachen durch den Raum . Es schüttelte sie
förmlich , so mußte sie lachen.

„Schau, schau," ries sie dabei, „der Gruber Pept, der
möcht hoch hinaus , gar noch Bauer möcht er werden."Dem Burschen stieg das Blut zu Kopfe, dann aber
murrte er „Warum nit ? Soll unsereiner sei Lebtaga Knecht sein ? I Habs scho satt, jahraus , jahrein fürandere schinden und rackern . Möcht a amal m« eigenerHerr fern ."

(Fortsetzung folM
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Bundestag des Schwab . Schneelaufbundes
Am Samstag und Sonntag fand in Stuttgart die Feier

des 20jährigen Bestehens und die Bundestagung des
Schwab . Schneelaufbundes statt , bei welcher der erste Vor¬
sitzende des Bundes , Paul Dinkelacker , besonders geehrt
wurde . Für das kommende Vereinsjahr wurde folgender
Termin-Klaender festgelegt : 27 . Dezember bis 1 . Januar
1928 , Abhaltung der Bundesschule, verbunden mit Kurs-
leiter-Ausbildung in Großholzleute . — 26 . Dezember bis
1 . Januar 1928 , Abhaltung einer Springer - und Wett¬
läuferschule bei Baiersbronn oder am Nuhestein . — 2 . bis
ß. Januar 1928 , Verufslehrer - und Jugenderzieher -Kurs
in Freudenstadt . — 5 .- 6 . Januar , Vundes -Jugend -Skitag
in Wildbad . — 28 .—29 . Januar , Bundeslaus um die
Schwab . Meisterschaft 1927/28 im Hinterland bei Jsny . —
1 . März, Mannschafts -Staffel -Lauf des Bundes bei Baiers¬
bronn, verbunden mit Springen auf der dortigen Schanze. !
— 18 . Januar 1928 , Schwarzwaldlauf in Freudenstadt . —
18. Januar 1928 , Alb -Lauf auf dem Kalten Feld , durch¬
geführt von der Otrsgruppe Degenfeld. — Ostern 1928 , acht¬
tägiger Jugendkurs im Allgäu . — 24 . Juni 1928 , Sommec-
mannschaftslauf 1928 bei Schopfloch auf der Alb , durch¬
geführt von S . A. V . Stuttgart.

Tagung der Sparer , Rentner und Gläubiger
Stuttgart , 24 . Okt. Am 22. und 23. Oktober hielt hier die im

August 1926 in Erfurt gegründete Volksrechtpartei (Reichspartei
für Volksrecht und Aufwertung ) ihren ersten Reichsparteitag ab.
Die Tagung war zugleich eine Reichstagung der Sparer , Renk»
ner und Gläubiger , eine Kundgebung der durch Krieg und In¬
flation Geschädigten für eine gerechte Verteilung der Lasten der
Kriegs- und Nachkriegszeit. In der ersten Versammlung am
Camstag sprachen als Referenten Justizminister v. Fumetti-
Dresden, Min .Rat Spindler -Stuttgart , Prof . Vauser -Nagold,
Herr v . Colomb , Landesvorsitzender des Rentnerbundes in Kas¬
sel , Oberreg .Rat . Krauß -Stuttgart und Dipl .Jng . Steinheil-
Heidenheim über die Aufwertungsfrage , Hauszinssteuer , Dawes-
lasten , Rentnerversorgung , Angestelltenfragen und Mieterfragen.
Am Sonntag vormittag fand eine grobe öffentliche Kundgebung
statt unter dem Motto : „Der Kampf um das Recht". Der Vor¬
sitzende, Prof . Vauser - Nagold begrüßte die stattliche Ver¬
sammlung und besonders die Vertreter der staatlichen und städt.
Behörden. Der Hauptredner war der frühere Staatssekretär Gras
o Po s a d ow s ky - Naumburg , der die Aufwertungsgesetze als
zrausam, ungerecht und wirtschaftlich verfehlt bezeichnete. Jv
ringebenden Ausführungen zeigte er dann die Widersprüche zwi¬
lchen den Versicherungen der Regierung und der Parteien und
ihre Taten auf . Die Aufwertungsfrage ist keine wirtschaftliche
iondern eine moralische und eine Rechtsangelegenheit . Wegen
vorübergehender Zahlungsunfähigkeit der Schuldner bat man
die Forderungen der Gläubiger dauernd vernichtet . Darin liegt
das grobe Unrecht. Die Reichsregierung soll froh sein, daß die
Aolksrechtspartei sich gebildet hat , denn sonst würden Zehn¬
tausende entrechteter Sparer für die Komm. Partei stimmen.
Wir verlangen Recht und nicht Almosen. Mit Nachdruck erklärt«
der Graf , daß er mit der Politik , die die Deutschnationalen heute
treiben, nichts mehr zu tun habe . Seine Rede erntete stürmischen
Beifall. Als zweiter Redner sprach der Senatspräsident beim
Reichsgericht Dr . L o b e - Leipzig, der die Aufwertungsgesetzc
ols verfassungswidrig erklärte . Zum Schluß wurde einstimmig
eine Entschließung angenommen , in der von den deutschen Regie¬
rungen und Parlamenten verlangt wird , daß sie endlich den
Willen zur Wiedergutmachung des dem deutschen Volke durch die
Znflationspolitik zugefügten Unrechts aufbringen . Weiter wird
gefordert eine grundsätzliche und grundlegende Neuregelung der
gesamten Aufwertungsfrage , ferner der offizielle Widerruf der
Erklärung , daß Deutschland durch die Inflation im Innern ent¬
schuldet sei und von dieser Grundlage aus die unverzügliche
Revision des Dawes -Gutachtens.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Neuschnee in der Schweiz . Am Sonntag vormittag hat

sich im Gebirge strichweise ziemlich starker Schneefall ein¬
gestellt . Er reichte bis auf etwa 900 Meter herab . Die Gott¬
hard—Rißhöhe meldete Montag früh einen halben Meter
Neuschnee.

Schülertragödie . In Vunzlau erschoß der Oberprimaner
Rudolf Petri die Unterprimanerin Johanna Hanke . Das
Motiv zur Tat dürfte in einem Anfall von Geistesgestört¬
heit zu suchen sein.

Zerstörungswahn eines Postbeamten . Ein Fall , der wohl
in der Postgeschichte einzig dastehen dürfte , hat sich in der
Nacht zum Samstag in Lend bei Salzburg ereignet . Dort
begab sich der Postadjunkt Joseph Hecker in das Postge¬
bäude , zerriß in stark angetrunkenem Zustand 700 Schilling
in Bargeld , 200 Schilling Postwertzeichen und sämtliche
Akten und demolierte die Einrichtung des Postamtes voll¬
ständig. Er zerschlug sämtliche Fernsprecher, Telegraphen,
llhren usw . Um 11 Uhr abends wollte er dann das Post¬
gebäude anzünden . Dabei wurde er von der Gendarmerie
festgenommen . Er gestand ein , 1800 Schilling unterschlagen
zu haben . Als er in das Bezirksgericht Taxenbach eingelie¬
fert werden sollte , sprang er auf dem Transport über dis
Sackachbrüche in den 15 Meter unter der Brücke gelegenen
Fluß und verschwand in den Wellen . Seine Leiche konnte
noch nicht geborgen werden.

Revolverschüsse in einer französischen Eemeinderatssitzung.
Wie Havas aus Aix les Bains meldet, kam es dort bei
einer Eemeinderatssitzung zu Zwischenfällen. Der zurück¬
getretene Bürgermeister wurde geschlagen und zwei Per¬
ionen wurden durch Revolverschüsse so schwer verletzt, daß
sie ins Krankenaus verbracht werden mußten.

Fünf Personen bei einem Bootsunglück ertrunken . Nach
einer Meldungaus Royan sind sechs junge Leute trotz des
stürmischenWetters mit einem Boot ins Meer hinaus¬
gefahren , wo das Boot kenterte und fünf der jungen Leute
ertranken.

Eine französische Jagdgesellschaft in Marokko entführt.
Dem Temps wird aus Casablanca (Marokko) gemeldet, daß
eine aus vier Personen , darunter zwei Frauen , bestehende
Jagdgesellschaft, die sich mit dem Auto in das Gebiet des
mittleren Atlas begeben hatte , etwa 200 Kilometer südöst-
uch von Casablanca im Walde Douara von Dissidenten
uberfallen und verschleppt worden ist. Es handelt sich um
nahe Verwandte des französischen Generalresidenten von
Marokko . Steeg. _ .. . . .

Verunglückter Start Frau Eraysons . lieber einen neuen
Start Frau Eraysons wird gemeldet : Das Flugzeug Dawn
erhob sich nach einem erfolglosen Start in die Lust und
wandte sich nach Osten. Es flog so niedrig , daß es schwer
war , seinen Flug längere Zeit zu verfolgen . Es ging dann
auf das Meer nieder und wurde später in die Bucht ge¬
schleppt . Frau Erayson erklärte , sie habe 260 Gallonen
Petroleum auslaufen lassen müssen , um das Flugzeug vor
dem Untersinken zu bewahren.

Kandel und Verkehr»
Börsen

Berliner Börse vom 24 . Okt . Die neu« Woche brachte im Effekten,
reschüft keine wesentlichen Veränderungen . Im Vormittagsverkebr
var man nach Wiederaufnahme der Arbeit im Vraunkohlenaebiet
;twas freundlicher gestimmt , zumal auch die Situation am Geldmarkt
ich weiter günstig entwickelte. Auch zum Ultimo glaubte man an ein
in genügender Menge vorhandenes Reportgeld und wies darauf hin,
Satz die Engagements kleiner geworden seien und sich das Kurs-
aiveau selbst um 10 Prozent seines Wertes gesenkt habe . Anch zum
sffiziellcn Beginn war di« Tendenz trotz uneinheitlicher Kursentwick¬
lung eher freundlicher . Im allgemeinen waren die Veränderungen nur
klein . Am Devisenmarkt hielten sich die Umsätze in normalen Gren-
>en, das englische Pfund und der holländische Gulden waren etwas
sreundlicher . Im Zusammenhang mit der festen Haltung der Mark
wollte man von Geldkündigutrgen des Auslandes wissen . Die Sätze
für Tagesgelü waren sehr leicht 5 )4—7 Prozent und darunter , Monats-
zeld 8—9)4 Prozent ziemlich umsatzlos , Warenwechsel 7)4 Prozent und
darüber . Privatdiskont 6' /» Prozent und Reportgeld unverändert 8l4
bis 9 Prozent.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 24. Okt . Weizen mark . 245—248, Ros¬

sen märk . 249—252 , Gerste 220—207 , Hafer mark . 205—218 , Mais
sromvt Berlin 192—194, Weizenmehl 31.25- 84.50 , Roggenmehl 32 .75
bis 84, Weizenkleie 14.25—14.50, Ravs 330- 335, Viktoriaerbsen 52- 57.
kl. Sveiseerbfen 35—37, Futtererbsen 22—24. Tendenz : uneinheitlich.

Stuttgarter Landesvrodnktenbörse vom 24. Okt . Ausl . Weizen 29
bis 31, Weizenmehl 39 .50 —40, Brotmehl 31.50- 32 , Kleie 12 .50—12 .75.
Alles andere unverändert.

Mannheimer Produktenbörse vom 24 . Okt. Infolge reichlichen und
billigen Angebots des Auslandes in Brotgetreide war der Markt sehr
still . Man verlangte (die 100 Klar , waggonfrei Mannheim ohne Sack)
in Reichsmark für : Weizen inl . 25 .50 - 26, ausl . 28 .75—31 . 50, Roggen
int . 25 .25—25.50 , ausl . 25—25 .25 , Hafer inl . 21,50—23,50 , ausl . 24,25 bis
25.50, Braugerste badische , hessisch« , württembergische und fränkische 26
bis 28 .50 , pfälzische 27—30 , Futtergerfte 22—24, Mais (mit Sack) 19.50,
iüdd. Weizenmehl Spezial 0 38, süöd . Weizenbrotmebl 34—38, Weizen¬
kleie 12 .25—12 .50.

Märkte
Mannheimer Viehnrarkt vom 24. Okt . Zugeführt und die 50 Klar.

Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt wurden : 434 Ochsen 32—60, 153
Lullen 53—59 , 227 Kühe 16 —52, 341 Färsen 58 —61 , 195 Kälber 58—83,
16 Schafe 42—50, 7 Ziegen 10—24, 3366 Schweine 58 —72 , 153 Arbeits¬
pferde 806— 1500, 85 Schlachtpferde 40 — 140 .// das Stück . Marktverlaus:
Nrotzviehhaudel ruhig , Ncbcrstand : Kälber mittel , geräumt : Schweine
ruhig , kleiner Neberstand : Fettschweine über Notiz . Schweine : Beob-
rchtungsmarkt . Arbeitspferde mittel , Schlachtpferde ruhig.

Stuttgarter Mostobstmarkt anf dem Nordbahnhof vom 24. Okt . Seit
21. Oktober sind 84 Wagen neu zugeführt und zwar aus Württemberg
t6 , Preutzen 15 , Bauern 19 , Baden 2 , Hessen 30 , Frankreich 2 . Nach
»uswärts find 24 Wagen abgegangcn . Preis wagenwcise für 10 000
lklgr. 870—910 .4k, im Kleinverkauf 4,70—5,10 der Zentner.

Hopsen
Stuttgarter Hopfcnmarkt vom 24 . Okt . Dem heutigen Hopfenmarkt

waren 9 Ballen und zwar durchweg mittlere Ware zugeführt , wovon
1 Ballen im Preis von 100—140 .// Absatz fanden . Ein Vorrat von
itwa 14 Ballen gute mittlere Ware ist immer noch vorhanden.

Wein
Weinverstcigernngen . Die Wcinversteigerung der Unterländer Wein-

särtnergesellschaft findet am Donnerstag , den 27. Oktober , mittags
! Uhr in der Gcsellschaftskclter in Nordhcim ( Württ . ) , Bahnstation der
Linie Stuttgart —Heilbronn , statt . Moftgcwichte bis 79 Grab nach
wechsle . — Bei der Vermittlungsstelle für Wcinversteigerunaen sind
niher den bereits mitgctcilten Terminen folgende Weinvcrsteigernngen
ingemeldet worden : Dienstag , den 25. Oktober , naihm . 3 Uhr Wein-
iärtnergenossenschast Lehrensteinsfeld OA . .Heilbronn im Rathaussaal
n Lehrensteinsfeld , 200 Hektoliter Weitzwein (Riesling und Syl-
»aner ) : Mittwoch , den 26. Oktober , vorm . 10 Uhr Weingärtnerveretn
öaberschlacht OA . Brackenheim : Freitag , den 28. Oktober , vorm . 10
Ihr Herzogliches Rentamt in der renlamtlichen Kelter in Mundels-
)eim , 40 Hektoliter Käsberg - Trollinger : Freitag , den 28 . Oktober,
rachm. 3 Uhr Weingürtnergesellschaft Untertürkheim in der Staöt-
iclter in Untertürkheim , 220 Hektoliter Rotwein , hauptsächlich aus
verglasen : Montag , den 31. Oktober , vorm . 10 Uhr Gutsverwaltung
öohenbeilstein in der Gutskelter in Bellstein , zirka 100 Hektoliter
Lrollinger , Wcitzriesling , Rotgemischt und Weitzgemischt: Dienstag,
den 1. November , nachm. 2 Uhr Herzog! . Rentamt in der rentamt-
ächcn Kelter zu Waiblingen , Erzeugnis der Weinberge Kleinheppach,
Neustadt und Stetten : Dienstag , den 1. November , nachm. 2 Uhr
Weingürtncrgcnossenschaft Flein OA . Heilbronn im Ochsensaal in
Flein , 15 Hektoliter Rotwein , 80 Hektoliter Wcitzriesling : Donnerstag,
Sen 3. November , nachm. 3 Uhr Herzogliches Rentamt in der Ge-
neindekelter in Untertürkheim , Erzeugnis der Weinberge Untertürk-
icim und Prag.

Brackenheim, 23 . Okt. Die Weinlese ist hier jetzt in der
Hauptsache beendet , wogegen sie in den Nachbarorten Haber-
schlacht , Dürrenzimmern , Stockheim noch etwa eine
halbe Woche beanspruchen wird . In Brackenheim sind nur
noch kleinere Reste feil . Nach der Versteigerung der Weine der
Weingärtnergesellschaft haben zahlreiche Verkäufe außerhalb der
Gesellschaft stehender Weine stattgefuuden , meist zu 380 -4t pro
Eimer . In Dürrenzimmern, wo alles verstellt ist , kostet
der Wein 410 -4t für bestes Gewächs, in Stockheim 420 -4t,
in Cleebronn bis zu 300 -4t . In Haberschlacht findet
die Versteigerung der Weine erst statt.

Zauchepumpev, System »Furcht"
2 .50 3 — 3,25 3,50 3,75 4 — m
24.- 28 .- 30.- 33 .- 35 .- 39 .-

JauchefSsser
2,— mal 0,50 m 2,50 mal 0,50 in 3,— mal 0,60 in

35 .— »4L 45 .— 85 . -4L
Strohschneider22 — und 35 .— ^L pro « tück

Druck- und Säugpumpen
Futtertonueu, 1 .— mal 0,50 m, lackiert 10 .—

dto . verzinkt 15.— »4L
Eiserne Kastrukarren , in kräftiger Ausführung

75 100 125 150 200 Liter Inhalt
20 .— 23 .— 28.— 30.— 35 .— »4L pro Stück
Sackkarre « 150 200 250 300 k8 Tragkraft

15 .— 18.— 22 .— 26.— ^L pro Stück
Sand - und Kiest chwürfe 18. — pro Stück

Dachrinnen und Rohrevon Zink und verzinktem Eisen¬
blech billigst in starker Ausführung von 1 .60 -4L per m
Sägemehlöfeu, SSgemehlherde , Werkstattsiigemehl-

öfeu in erstklassiger Ausführung
A. Furcht, Sualseld-Saale.

Neues vom Tage.
Um die Besoldungsvorlage

Berlin , 24 . Okt. Ein Berliner Blatt veröffentlicht am
Spätabend eine Information , wonach beabsichtigt sein soll,
die Vorlage über die Besoldungsreform so zu ändern , daß
sich eine geringere finanzielle Belastung sowohl für das
Reich als auch für die Länder ergebe. Demgegenüber ver-

! lautet von gut unterrichteter parlamentarischer Seite , daß
eine solche Absicht nicht besteht, vielmehr anzunehmen ist,
daß die Besoldungsvorlage unverändert verabschiedet wird.

Zurückziehung von Besatzungstruppen
Paris , 24 . Okt. Havas meldet aus Mainz : Die Ver¬

minderung der Stärke der Besatzungstruppen hat gestern
begonnen . Sechs Maschinengewehrbataillone haben das
besetzte Gebiet verlassen und wurden auf eine gewisse An¬
zahl französischer Armeekorps verteilt . Zwei Maschinen¬
gewehrbataillone sind aus Kochern und je eines aus Worms,
Neustadt , Speyer und Landau zurückgezogen worden . Die
Truppenverminderung wird heute fortgesetzt. Zwei
Bataillone des 52 . Eisenbahnerregimentes haben Trier mit
Bestimmung Toul verlassen.

Ausschluß Trotzkis und Sinowjews
Moskau , 24 . Okt . Das Zentralkomitee hat beschlossen,

Sinowjew und Trotzki aus dem Zentralkomitee auszu-
schließen.

Erdstoß in Alaska
Petersburg (Alaska ) , 24 . Okt. Ein Erdstoß , der zwei

Minuten dauerte , erschütterte die Gebäude der Stadt
Petersburg um 6 .51 Uhr morgens . Viele Fensterscheiben
wurden zerschlagen . Aus der Umgebung wird sonstiger
Sachschaden gemeldet.

Katastrophales Erdbeben
Prag , 24 . Okt. Das staatliche Institut für Geophysik

in Prag meldet : Der Seismograph des staatlichen Insti¬
tuts verzeichnete heute um 18 Uhr ein katastrophales Erd¬
beben in größerer Entfernung.

Das Erdbeben in Amerika
Seattle , 24 . Okt. Hier wird angenommen , daß der

Herd der überall in Amerika verzeichneten Erdstöße sich in
Alaska oder in einem Gebiet nahe bei Alaska befindet . In
verschiedenen Teilen Alaskas wurden heftige Erdbeben
verspürt . Bis jetzt wurde jedoch kein erheblicher Sach¬
schaden gemeldet.

Autounglück. — 2 Tote
Pirmasens » 24 . Okt. Gestern abend stürzte auf der

Straße Berg -Zabern -Pirmasens ein mit fünf Personen
besetztes Auto auf der Rückfahrt von einem Sonntagsaus¬
flug eine Böschung hinunter . Zwei Insassen waren auf der
Stelle tot , eine Frau erlitt schwere Verletzungen.

Die Europäerentführung in Marokko
Rabat , 24 . Okt. Ein Abgesandter , der mit dem von

Eingeborenen entführten Europäer Fühlung nehmen
sollte, ist nach Veni Mellal zurllckgekehrt . Er erklärte , daß
sich die Gefangenen in einem Hause in Bled Atta aufhielten
und gut behandelt würden . Sie hätten um Kleidung ge¬
beten , die ihnen übersandt worden sei.

Der Erdstoß in Amerika
Newyork, 24 . Okt . Wie in Newyork, wurde ein starkes

Erdbeben auch von den Seismographen in Newhaven,
Anarbor , Cleveland , Denver und Berkeley (Kalifornien)
registriert.

Geschäftliche Mitteilung
Bruch-, Blasen -, Vorfall - , Hängeleib - und Fußleidende,

im besonderen auch Schwerhörige , machen wir auf die heute
erscheinenden Inserate der weithin bekannten Firma PH.
Steuer Sohn , Konstanz , sowohl als auch auf deren in
Nagold : Freitag , den 28. Okt. mitt . v . 12*/-—6 Uhr im
Easth . z . „Linde " stattfindende Sprechstunde aufmerksam.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Infolge der westlichen Depression ist für Mittwoch io . oiei

noch vielfach bedecktes und auch zu Niederschlägen geneigte«
Wetter zu erwarten .

^ ^

Für die Schriftleituna verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.

Linen kosten

ÜMedkr

Ml ? !!' UllÜ
LlÄSIl-

Interim«!!

Püpier-
ervielten

Krepp oder Damast
liefert mit oder ohne Auf¬
druck die

W. Mker'Me BvchWg.
Alteusteig.

verksuit veit unter
Dsgespreio

e . kr «88
bei cier Lircde

plLlMSsSllVStlSI '.

Grömbach.
Ein 19 Monate altes

zur Zucht geeignet , hat zu
verkaufen

I Georg Adam Zahn.
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Nagold.

- etr . das Ergebnis der Wahl des Ausschusses
für die Wahlperiode 1 . Januar 1928

bis 31. Dezember 1932.
Nachdem bis zu dem festgesetzten Termin je nur 1 Vor¬

schlagsliste eingelaufen war und der Kassenvorstand in
seiner Sitzung vom 27. 10. 1927 beschlossen hat , diese Vor¬
schlagslisten zuzulassen , gelten nach § 10 der Wahlordnung
die darin Vorgeschlagenenals gewählt , ohne daß eine Wahl
stattzufinden hat.

Die Namen sind folgende:
I. Vorderer Bezirk:
a) Arbeitgebervertreter.

Ordentliche Mitglieder.
1. Schnepf, Adolf, Möbelfabrikant , Nagold,2. Döttling , Jakob , Schreinermeister , Nagold,
3. Koch, Eugen, Fabrikant, Rohrdorf,
4. Kleiner, Jakob , Oekonom, Ebhausen,
8. Birk, Otto , städt. Forstmeister, Nagold,
6. Schmid, Paul , Kaufmann , Nagold.

Stellvertreter.
1. Rau , Gottlob , Fabrikant , Wildberg,2. Graf , Johannes , Zimmermeister , Haiterbach,
3. Link, Karl, Gutsbesitzer, Trölleshof, Ede . Effringen,4. Theurer , Wilhelm, Sägewerksbesitzer , Nagold,5. Schräder , Wilhelm , Teilh . d . Fa . LH. Eeigle , Nagold,6. Kapp, Hermann , Tuchfabrikant , Nagold,7. Renz, Christian , Möbelfabrikant , Emmingen,8. Schickhardt , Walter , Fabrikant , Ebhausen,9. Dengler , Wilhelm I, Mechaniker, Ebhausen,10. Müller , Gottlob , Sägewerksbesitzer, Gültlingen,

s 11 . Schmid, Karl , Schreinermeister , Wildberg,
j 12 . Kugler , Christian , Oekonom , Jselshausen.

kj Versichertenvertreter.
Ordentliche Mitglieder.

1 - Jlg , Josef , Lagerhalter , Nagold,
2. Wiedmaier , Christian , Platzmeister, Nagold,
3 . Brezing , Jakob , Hilfsarbeiter , Nagold,
4 . Hahner , Wilhelm , Schreiner , Nagold,
8. Schöttle, Eottlieb , Weber , Ebhausen,
6. Stängle , Johannes , Maurermeister , Effringen,
7. Jost , Gottlob , Weber , Rohrdorf,
8 . Luginsland , Wilhelm , Hilfsarbeiter , Nagold,
9 . Huber , Friedrich , Buchhalter , Nagold,

10 . Kölisch, Fritz , Schreinermeister , Nagold,
11 . Schneider, Fritz, Schreiner , Nagold,
12 . Schübel, Eottlieb , Schreiner , Haiterbach.

Stellvertreter.
1 . Köhler , Franz , Obergärtner , Nagold,
2 . Gärtner , Ludwig , Lagerhalter , Wildberg,
3 . Beutler , Jakob , Weber , Ebhausen,
4 . Haug , Ernst , Schreiner , Nagold,
5. Koch, Paul , Schriftsetzer, Nagold,
6. Dengler , Christian , Schreiner , Ebhausen,
7 . Elatz, Gottfried , Weber , Ebhausen,
8. Schuon, Jakob , Hilfsarbeiter , Haiterbach,
9 . Kuonath , Jakob , Wagner , Wildberg,

10 . Schultheiß , Gottlob , Maurer , Sulz,
11 . Kübler , Johannes , Säger , Oberschwandorf,
12 . Schuon, Johannes , städt . Vorarbeiter , Nagold,
13 . Schlotter , Konrad , Stratzenwart , Untertalheim,
14 . Schöttle , Christian , Schreiner , Ebhausen,
15 . Braun , Jakob , Säger , Gültlingen,
16 . Gauß , Jakob , Holzhauer , Nagold,
17 . Proß , Wilhelm , Säger , Nagold,
18 . Fischer , Georg , Hilfsarbeiter , Ebhausen,
19 . Küchele , Wilhelm , Holzhauer , Nagold,
20 . Lehre , August, Werkführer , Nagold,
21 . Renz, Christian , Seifensieder, Nagold,
22 . Eckert , Wilhelm , Schlosser , Nagold,
23 . Herb , Gottfried , Säger , Nagold,
24 . Neun , Rudolf , Vorarbeiter , Emmingen.

n . Hinterer Bezirk:
a) Arbeitgebervertreter.

Ordentliche Mitglieder.
1 . Zimmermann , Heinrich, Möbelfabrikant , Altensteiq2 . Walz , Jakob , Möbelfabrikant , Altensteig,
3. Kalmbach, Michael, Landwirt und Eemeindepfleger

Egenhausen.
Stellvertreter.

1 . Laut , Ludwig , Buchdruckereibesitzer , Altensteig,
2. Bäßler , Friedrich , Kleiderhändler , Altensteig,
3 . Jocher , August, Maler - und Gipsermeister, Altensteig,4 . Silber , Karl , Mühlebesitzer und Landwirt , Altensteig^5. Kempf, Michael, Eerbereibesitzer, Berneck,
6 . Dürrschnabel , Johannes , Schuhmachermeister, Altensteig,

d) Versichertenvertreter.
Ordentliche Mitglieder.

1. Schittler , Alfred , Buchdrucker , Altensteig,
2 . Bauer , Johannes , Zementeur , Altensteig,
3. Keck, Friedrich , Holzhauer , Ebershardt,
4 . Kuppler , Karl , Schreiner , Altensteig,
5 . Steeb , Hans , Schreiner , Altensteig ,

^
6 . Schmid, Hermann , Silberarbeiter , Altensteig.

Stellvertreter.
1 . Bader , Friedrich , Schreiner , Altensteig,
2. Schmid, Ernst , Silberarbeiter , Altensteig,
3 . Bauer , Fritz , Silberarbeiter , Altensteig,
4. Schuster, Heinrich, Maschinenarbeiter , Altensteig,
5 . Schilling , Gottfried , Schleifermeister , Altensteig,
6 . Dllrrschnabel, Johannes , Silberarbeiter , Altensteig,
7. Hartmann , Andreas , Oberholzhauer , Ebershardt,
8 . Malthaner , Gottlieb , Silberarbeiter , Altensteig,
9 . Kalmbach, Johann Adam , Holzhauer , Altensteig,

10 . Pfeifer , Ernst , Elektromonteur , Altensteig,
11 . Brenner , Karl , Silberarbeiter , Egenhausen,
12 . Fuchs, Ernst , Silberarbeiter , Altensteig.

Die Gültigkeit der Wahl kann beim Versicherungsamt
hier angefochten werden.

Nagold , den 24 . Oktober 1927.
Vors. d. Vorstands : Eeschiiftsleiter:

I l g . Rechnungsrat Lenz.

KrsmpßsÄsrn
some alle
unschönen

<v« äsn wit meinen psrSsva , buit und bickt durcklussendeu , Sr - tUc
empkoÜsnen , I» den kelnsten, Uaolknrdenen Qeveden mit und «Kur
(tuwmlrus (»Ulk in 8eide) neck UI»«<»snvske nereesieMen . voUkvmmc,
oo . ietitt, « »' ru tragenden

« ramMSern Mssstze MvmMn
in küreeslsi 2eit Md undemeikdsr rmückxedlidet.

I _ ,_ L _ Vorleelt -, « Isseo -, SSogv - DMM»

-Ulen immer wieder nuk innrktscbreieriscke Insersle berein und dersble,
oü.— dir lül>.— unä mebrMnrk iür Artikel, die bei mir in idenler
Xoikübrunx Iür rrerrlgv Eric erkalten . Lokern obixen beiden

okne Operativ ^ unä okne jeäe keruisstörung
sntxexentreien vollen , so irsxen 8ie meine Srrtiicb empkoblenen , iür die

in k°rn»e kommenden beiden dvsomle »'» kerxesteilten, xleicleiner Hund von notvo « svl » oiben wirkenden, »n:
ieden geviiiiDi ito i vmck n kednrl » nlksl cinstellknren
oreeiaagerr

d^ sssenVervunaerunZ:

Yb« emxietüen,

»Lei öeniitrun? Ibres mir
xeliekerlen

SSs -HklNsisz
versiebe icb , » liz »,
nuk xrüssere Lntlernunx,

not . leb und meine
Omxedunx sind kreudixsi
überisscdt über dss ule
iür mSxiicb Oeksitene,
denken Iknen und werden
SIssckonum derbeidenden
selbst ve^en ibentea«

oüi ^xxnrrt
In:

krsitag , äon 28. Oktober,
mittSK8 von 12^ —6 Obr

im Oastbaus rur
istdk« Ä » MWE rllteiis Sritllcb empiobisnen, von den bildenden mit

iterwix « rlxenommensn , xes . xescb . LperielilLten gergvopkrirle ^ v , llroel », via ««»,, USugelvlb , lilleU
IvvrllirltMMUUg , und vor.

bleisrs en »Smüicbe Krenkenkessen.

11. «Mi Mil "" « "E MUS»!! berxstreös 15/17.

8toeMkev. L»88Nd'
Med- M stMMkea

llrM - StMä «»
kleiaek-lltraSsk

mit 0 sckslvorsclilllö empkiedlt billigst

Mr KWsr fr.

SMUIMMMM
Bücherausgabe

in dieser Wocheausnahms¬
weise schon Mittwoch L.

Altensteig

Blumen-
Krippe«

weiß lackiert mit starkemEin¬
satz empfiehlt

3. Wurster Nachs.
»»am»»»«

Altenstekg

Todes-Auzeige

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
unsere lb . unvergeßliche Mutter und Großmutter

Barbara Bolz
geb. Hruuefarth

ganz unerwartet rasch am Sonntag Abend im
Alter von 84 Jahren heimgegangen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Mittwoch Nachmittag 2 Uhr aufdem alten Friedhof / Die Beerdigung findet

vom Krankenhaus aus statt.

»»
Neuweiler.

M« Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und
8, Umgebung zur Kenntnis, daß ich im Hause des
»^ HerrnMartin Küblereins

K MkMMMi
»8 eröffnet Habs und bitte um Unterstützung
H» in meinem neuen Unternehmen . Garantiere
^ für tadellosen Sitz und gute Verarbeitung

Hochachtungsvoll
David LSrcher. Schaeidermelster

»»
«

»»

»» »»»»
»»
»8»s »««»»s »ss «»««»ssss

Teppiche,
In. dtsch. Qual . (Pers. Must.) billigst

Ohne Anzahlung — 9 Monatsraten
Dir kr. Abwickelung. Uaverbirdl. Vertreterbesuch.

Anfr . unter „d . T .
" Nr . 99 an

Amwacea-EMditiva3. Daaaekerg
Frankfurt a. R., Roßmarkt7.

Ein möbliertes

Zimmer
zu vermieten in der Mitte

z von der Stadt
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

Sucheauf 15 . Nov . oder
1 . Dezbr . ein etwa 17-jäh-
riges, ehrliches

Mk. AD, SWMSft
Wlenstdg

b» .Kriicht nick a« - örprr,Bküün , Pustel», Wimrisrm/
»dlg« Haut, »»rschwiilbin

. . wenn « an abends dt»
d-u „»ln « '« P,Medizinal.

ÜTi tA,. stärkste Farm), elnIroSnen
tzt. Stzam » erst morgens abwalchtir.» » tt ^ ockaoh-lkr -U!-« (In Tub«i

^ Ä, « und S0 Pfg .) nachstrcichett.

Lpotdeko ^ ItsaMsls
l^ veu «l)io8srlo k . Hvrrlaa

LkLvarmvalck-vnrgorlv.
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